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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange in 

städtebaulichen Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB 

 
Stellungnahme zum Vorentwurf der 10. Änderung des Flächennutzungs- 
planes der Gemeinde Harztor, Landkreis Nordhausen, im Bereich des vor- 
habenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16 „PKW-Parkplatz Lungenklinik  
Neustadt“ (Planstand: August 2022) 

 

2 Anlagen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

durch o. g. Bauleitplanung werden folgende durch das Thüringer Landes-

verwaltungsamt zu vertretende öffentliche Belange berührt: 

 

Belange der Raumordnung. 

 

Wir übergeben Ihnen als Anlage 1 zu diesem Schreiben die Stellungnahme 

des Thüringer Landesverwaltungsamtes zu diesen Belangen.  

 

Darüber hinaus übersenden wir Ihnen vom Referat 340, Sachgebiet Bau-

leitplanung, weitere Hinweise zum Planentwurf und zum Planverfahren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

gez. 

Olaf Hosse 

Referatsleiter 

(ohne Unterschrift, da elektronisch gezeichnet)  

http://www.thueringen.de/
file://///VSrv-Daten-SHL/kerstin.tivodar$/VIS/A%20neue%20Vorlagen%20nach%20Markenhandbuch/Weimar/www.thueringen.de/th3/tlvwa/datenschutz/
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Anlage 1 zum Schreiben vom 21.10.2022  
(10. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Harztor, AZ: 5090-340-4621/2974-1-66566/2022) 

 

Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes zu den Belangen der 

Raumordnung 

 
1. ☐ Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zu-

stimmung, Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 
a) Einwendungen 
b) Rechtsgrundlage 
c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Überwindung 

(z.B. Ausnahmen oder Befreiungen) 
 

2. ☐ Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts 

a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen 
b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung 

 

3. ☐ Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 

a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger Auswir-
kungen 

b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme 
 

4. ☒ Weitergehende Hinweise 

☐ Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit An-

gabe des Sachstands   

☒ Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zuständigkeit 

zu dem o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechts-
grundlage 

 

Die 10. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Harztor bezieht sich im 

Plangebiet A auf den Bereich des parallel vorgelegten vorhabenbezogenen Bebauungs-

planes Nr. 16 „PKW-Parkplatz Lungenklinik Neustadt“ im Ortsteil Neustadt/Harz. Das 

Plangebiet B soll, für eine mögliche Erweiterung der auf angrenzenden Flächen beste-

henden Einrichtung, als Sondergebiet Hospiz ausgewiesen werden. 

 

Gemäß Grundsatz G 3-30 des Regionalplanes Nordthüringen (RP-NT, Bekanntgabe der 

Genehmigung im ThürStAnz 44/2012 vom 29.10.2012) sollen die stationären Gesund-

heits- und Rehabilitationseinrichtungen zur besseren Realisierung ihrer medizinischen 

Versorgungsaufgabe gestärkt werden. In der Begründung zu diesem Plansatz wird Neu-

stadt/Südharz für den Bereich der Atemwegserkrankungen explizit benannt. Insofern 

bestehen gegen geeignete Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur für die Lun-

genklinik und dazugehörige Einrichtungen keine grundsätzlichen raumordnerischen Be-

denken.  

 

Die Standortwahl für den Parkplatz (Plangebiet A) sollte allerdings näher begründet wer-

den, da z.B. auch eine nördliche Erweiterung des Parkplatzes am Hospiz möglich er-

scheint, die einen Lückschluss zwischen Hospiz und Lungenklinik darstellen würde. 

 

Der Bedarf für das Plangebiet B ist nicht untersetzt, vielmehr soll hier laut Begründung 

(Seite 5) lediglich ein angemessener Entwicklungsraum für ggf. künftige Vorhaben der 

Lungenklinik vorbereitet werden.  

 

Gemäß den Grundsätzen 2.4.1 G und 2.4.2 G des LEP sollen sich die Siedlungsentwick-

lung in Thüringen am Prinzip „Innen- vor Außenentwicklung“ und die Flächeninan-

spruchnahme für Siedlungszwecke am gemeindebezogenen Bedarf orientieren und dem 

Prinzip „Nachnutzung vor Flächenneuinanspruchnahme“ folgen. Weitere Flächenaus-

weisungen sollten demnach nur bei einem bestehenden Bedarf erfolgen. 
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Anlage 2 zum Schreiben vom 21.10.2022  
(10. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Harztor, AZ: 5090-340-4621/2974-1-66566/2022) 

 

Beratende Hinweise vom Referat 340, Sachgebiet Bauleitplanung, zum Planent-

wurf und zum Planverfahren 

 

Die Flächennutzungsplanung als kommunale Aufgabe hat für das gesamte Gemeinde-

gebiet eine Ordnungs-, Entwicklungs- und Steuerungsfunktion. Der Flächennutzungsplan 

setzt für ein umfassendes Bodennutzungskonzept den Rahmen, der dann u.a. durch die 

Aufstellung, Änderung, Ergänzung und Aufhebung von Bebauungsplänen rechtsverbind-

lich ausgefüllt wird. Insofern darf die vorbereitende Bauleitplanung nicht im Widerspruch 

zur verbindlichen Bauleitplanung stehen.  

 

Die Änderung des Flächennutzungsplanes umfasst zwei Teilbereiche, wobei für den Än-

derungsbereich A die parallele Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

Nr. 16 „PKW-Parkplatz Lungenklinik Neustadt“ beabsichtigt ist.  

 

Folgende Sachverhalte sind bei der Änderung des Flächennutzungsplanes zu berück-

sichtigen: 

 

1. Der Planbereich A bzw. der parallel dazu aufgestellte vorhabenbezogene Bebau-

ungsplan zur Errichtung einer Stellplatzanlage für die Lungenklinik greift in eine bisher 

unbebaute Fläche ein, die als solche Teil einer größeren, zusammenhängenden Grün-

fläche ist. Die Begründung zur Änderung des Flächennutzungsplanes enthält – soweit 

ersichtlich – bisher keine Aussagen, weshalb die KFZ-Stellplätze zwingend an dieser 

Stelle errichtet werden müssen bzw. es bleibt offen, ob alternative Standortmöglichkeiten 

geprüft worden sind. So befindet sich eine bereits vorhandene, größere Stellplatzfläche 

in ca. 100 m Entfernung bzw. dürfte die Anlage von Stellplätzen südöstlich vom Standort 

landschafts- und ortsbildverträglicher sein.  

 

2. Die standörtliche Einordnung einer zusätzlichen Stellplatzanlage im Änderungs-

bereich A ist auch vor dem Hintergrund, dass der Änderungsbereich B ebenfalls als Er-

weiterungsfläche für das angeschlossene Hospiz der Lungenklinik vorgehalten werden 

soll, nicht nachvollziehbar. Im Gegensatz zum Änderungsbereich A ist der Änderungsbe-

reich B durch angrenzende bauliche Nutzungen (Stellplatzanlage im Norden, Bebauung 

im Osten, angrenzende Straßen im Westen und Süden) entsprechend geprägt.  

 

3. Auch auf Ebene des Flächennutzungsplanes muss der Umfang neuer Siedlungs-

flächen (hier: Änderungsbereich B, Sonderbaufläche Hospiz) in nachvollziehbarer Art 

und Weise ermittelt und dargestellt werden. Allgemeine Aussagen, diese Fläche für zu-

künftige bauliche Entwicklungen vorzuhalten, sind nur bedingt geeignet, ein „Bedürfnis“ 

im Sinne von § 5 Abs. 1 Satz 1 BauGB für eine neue Sonderbaufläche zu begründen. 

Auch wenn der Flächennutzungsplan ein vorbereitender Bauleitplan ist, der die ange-

strebte Entwicklung lediglich in den Grundzügen darzustellen braucht, müssen hinrei-

chende Anhaltspunkte dafür bestehen, dass die dargestellten Flächen in absehbarer 

Zukunft zweckentsprechend in Anspruch genommen werden.  

 

Darstellungen von Flächennutzungsplänen haben Folgewirkungen, weil im Rahmen der 

verbindlichen Bauleitplanung nur in Ausnahmefällen von ihnen abgewichen werden darf 

(vgl. § 8 Abs. 2 BauGB). Schließlich erzeugen die Darstellungen eines Flächennut-

zungsplans eine Bindungswirkung, so dass ein aus den Darstellungen entwickelter ver-

bindlicher Bebauungsplan keiner rechtsaufsichtlichen Genehmigung mehr bedarf (vgl. 

§ 10 Abs. 2 BauGB). Schon wegen dieser Wirkungen ist zu verlangen, dass bei der 
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Prognose des Bedarfs stets die Möglichkeit in den Blick genommen wird, dass die Dar-

stellungen im Flächennutzungsplan in konkrete Bebauungspläne umgesetzt werden.  

 

Insoweit ist es erforderlich, die Notwendigkeit weiterer Bauflächen für die Lungenklinik 

bzw. das Hospiz hinsichtlich möglicher Bedarfe (Nutzungsangaben, Art der baulichen 

Anlagen usw.) zu konkretisieren. 

 

4. Östlich vom Änderungsbereich B sind bereits mehrere (größere) Gebäude vor-

handen, so dass der Bereich eine entsprechende bauliche Prägung aufweist. Für diesen 

Bereich enthält der Flächennutzungsplan die Darstellung einer Grünfläche, Zweckbe-

stimmung Hausgärten. Es wird empfohlen, den Änderungsbereich B (sofern ein Bedarf 

nachgewiesen werden kann) um diesen Bereich zu erweitern und hier eine geeignete 

Bauflächendarstellung unter Berücksichtigung der bestehenden baulichen Nutzungen 

vorzunehmen. 

 

5. Im Anschreiben und auf der Planzeichnung wurde der Plantitel „4. Änderung des 

Flächennutzungsplanes OT Neustadt“ verwendet. Die ehemals eigenständige Gemeinde 

Neustadt/Harz ist mittlerweile ein Ortsteil der Gemeinde Harztor. Der für die ehemals 

eigenständige Gemeinde Neustadt aufgestellte Flächennutzungsplan gilt fort bzw. es ist 

nach den hier vorliegenden Informationen nicht beabsichtigt, einen Flächennutzungsplan 

für das gesamte (neue) Gemeindegebiet aufzustellen. Insoweit ist die Bezeichnung 

„4. Änderung“ irreführend, da eine 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-

meinde Harztor bereits erfolgt ist (siehe Verfahren zur 4. Änderung parallel zur Aufstel-

lung des Bebauungsplanes Nr. 16 „Appenröder Straße“ im OT Niedersachswerfen). Es 

sollte daher unbedingt eine fortlaufende Nummerierung der Änderungsverfahren – bezo-

gen auf die gesamte Gemeinde Harztor – erfolgen. Nach den hier vorliegenden Informa-

tionen müsste es sich demnach um die 10. Änderung des Flächennutzungsplanes der 

Gemeinde Harztor handeln. 

 

 

 

 














































